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Appenbergschule -Amtseinführung  
der neuen Rektorin Christina Lemke 

Bitte an den 
vorgezogenen 

Redaktionsschluss 
denken! 

Bildervortrag:  
„Naturnaher Garten –  
Lebendige Vielfalt“ 

Der BUND Heckengäu lädt Sie herzlich 
am Dienstag, den 04. Juni 2019        
um 19:00 Uhr in die Alte Kelter ein. 

           Gemeinsam  
    schmeckt es am besten 

Am Mittwoch 12. Juni 2019  
um 12 Uhr offener Mittagstisch  

in der Alten Kelter : 
 

Makkaroni mit Bolognesesoße und 
Salat  

Liebe Mönsheimerinnen,
Liebe Mönsheimer,

am Sonntag, den 26. Mai 2019 sind Sie aufgerufen, Gemeinderat und Kreistag sowie das 
Europäische Parlament neu zu wählen.

Bitte machen Sie von Ihrem Recht Gebrauch, in freier, geheimer und gleicher Wahl die 
Abgeordneten für das Europaparlament sowie die Gemeinde- und Kreisräte für die 
nächsten 5 Jahre zu wählen!

Das Miteinander in Europa gewinnt immer mehr an Bedeutung, um unsere Interessen 
einer friedvollen und freiheitlich-demokratischen Gesellschaft zu bewahren. Ein starkes 
Europa ist die Grundlage dafür, totalitärem und diktatorischem Gedankengut die Stirn zu 
bieten. Der Wohlstand, in dem wir heute leben dürfen, ist das Ergebnis von über 70 Jahren 
Frieden in Europa sowie der Aufbau einer sozialen Marktwirtschaft. Mit jeder Stimme wird 
die Legitimation der Abgeordneten gestärkt, sich für die Bewahrung dieser Errungenschaften 
einzusetzen.

31 Frauen und Männer haben sich bereit erklärt, für das wichtigste Ehrenamt in der 
Gemeinde zu kandidieren. Es gehört viel Idealismus, Verantwortungsbewusstsein und 
zeitlicher Aufwand dazu, die Zukunft der Gemeinde mitzubestimmen und die Probleme 
zu lösen, die von außen auf die Gemeinde zukommen. Allen Kandidatinnen und Kandi-
daten gelten daher unser Dank und unsere Anerkennung.

In Mönsheim sind rund 2.200 Bürgerinnen und Bürger für die Kommunalwahlen wahl-
berechtigt. Bei keiner anderen Wahl haben die Stimmen des einzelnen Wählers ein 
solches Gewicht wie bei der Gemeinderatswahl. Schon häufig hat sich gezeigt, dass 
wenige Stimmen den Ausschlag dafür geben können, wer einen Sitz im Hauptorgan 
der Gemeinde erhält. Nutzen Sie die Gelegenheit und machen Sie Mönsheim durch 
eine hohe Wahlbeteiligung stark für die nächsten 5 Jahre.

Dies gilt in gleichem Maß für die Kreistagswahl. Die zu wählenden 6 Abgeordneten 
vertreten im Landratsamt auch die Interessen unseres Wahlkreises. Schicken Sie die 
Vertreter des Heckengäus mit dem Rückenwind einer hohen Wahlbeteiligung in den 
Kreistag.

Bitte machen Sie daher von Ihrem Wahlrecht Gebrauch. Gehen Sie in dem für Sie 
zuständigen Wahllokal (Rathaus oder Kindergarten Appenberg) wählen oder nutzen 
Sie die Möglichkeit der Briefwahl!

 

 

Thomas Fritsch
Bürgermeister
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hinweise an die Wahlberechtigten zu den Kommunalwahlen 
(Gemeinderat und Kreistag) und der europawahl
Auf die Hinweise in der amtlichen Bekanntmachung zur 
Durchführung der Wahl zum Europäischen Parlament – Euro-
pawahl – und der Wahl des Gemeinderats und der Wahl des 
Kreistags am 26. Mai 2019 im Amtsblatt Nr. 19 der Gemeinde 
Mönsheim vom 09.05.2019 (Seiten 2 bis 4) wird verwiesen.

Allen Wahlberechtigten wurden mit einem stimmzettel-
kuvert zugestellt:
•	 die roten Stimmzettel für die Gemeinderatswahl mit rotem 

Merkblatt für die Stimmabgabe und
•	 die grünen Stimmzettel für die Kreistagswahl mit grünem 

Merkblatt für die Stimmabgabe

Die Wahlberechtigten, die nicht mit briefwahl wählen, 
werden gebeten, die stimmzettel für die Gemeinderats-
wahl und für die Kreistagswahl, auf denen sie stimmen 
abgeben wollen, am Wahlsonntag für die Urnenwahl mit 
in den Wahlraum mitzubringen. 
im Wahlraum erhalten sie am Wahlsonntag:
1. einen roten Stimmzettelumschlag für die Urnenwahl Ge-

meinderat, in den der oder die roten Stimmzettel für die 
Gemeinderatswahl gesteckt werden müssen und

2. einen grünen Stimmzettelumschlag für die Urnenwahl 
Kreistag, in den der oder die grünen Stimmzettel für die 
Kreistagswahl gesteckt werden müssen sowie

3. den rund einen Meter langen weißlichen Stimmzettel für 
die Europawahl, der entsprechend gefaltet ist und für den 
es keinen Stimmzettelumschlag gibt. Nach der Stimmab-
gabe ist der Stimmzettel für die Europawahl wieder ent-
sprechend der Vorfaltung zusammenzufalten.

öffentliche bekanntmachung zur europawahl und den  
Kommunalwahlen (Gemeinderats- und Kreistagswahl)  

am sonntag, den 26.05.2019

Letzte wichtige hinweise an die Wahlberechtigten

1.  Reihenfolge der Auszählung der Wahlen
Die Auszählung der Stimmzettel sowie die Ermittlung und Fest-
stellung des Wahlergebnisses bei den Wahlen erfolgt in nachfol-
gender Reihenfolge:

Am Sonntag, den 26.05.2019 ab 18.00 Uhr wird
•	 als erstes die Europawahl und anschließend
•	 als zweites die Gemeinderatswahl ausgezählt. 

Am Montag, den 27.05.2019 ab 08.00 Uhr wird als letztes die 
Kreistagswahl ausgezählt.

2.  öffentlichkeit der Auszählung, ermittlung und  
Feststellung der Wahlergebnisse

Die sitzungen der Wahlorgane sind öffentlich. es hat jeder-
mann Zutritt, sofern dabei das Wahlgeschäft nicht beein-
trächtigt wird. 
Die Auszählung erfolgt am sonntag, den 26.05.2019 im je-
weiligen Wahlgebäude:
•	 Rathaus Mönsheim, Sitzungssaal, für die Urnenwahl im Wahl-

bezirk 01 – Hauptort;
•	 Kindergarten Mönsheim, Baumstraße 7, für die Urnenwahl im 

Wahlbezirk 02 – Appenberg / Gödelmann.
•	 Die Auszählung der mit Briefwahl abgegebenen Stimmzettel 

erfolgt im Rathaus Mönsheim, Zimmer Hauptamt im Erdge-
schoss für die Gesamtgemeinde. Mit der Zulassung der roten 
Wahlbriefe für die Europawahl wird bereits um 17.00 Uhr be-
gonnen.

Die Auszählung der Kreistagswahl am Montag, den 27.05.2019 ab 
08.00 Uhr erfolgt vollständig im Rathaus Mönsheim.

3.  Ämter des Rathauses am Montag, den 27.05.2019  
geschlossen!

Die Ämter des Rathauses sind am Montag, den 27.05.2019 wegen 
der Auszählung der Kreistagswahl geschlossen. Für die Auszäh-
lung, Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses hat aber 
jedermann Zutritt, sofern dabei das Wahlgeschäft nicht beein-
trächtigt wird.

4.  stimmzettel, stimmzettelumschläge, stimmenabgabe

4.1 europawahl

Der weißliche Stimmzettel für die Europawahl wird in den Wahl-
lokalen ausgegeben.
bei der europawahl wird kein stimmzettelumschlag verwen-
det. Der Stimmzettel für die Europawahl ist vorgefaltet. es ist eine 
stimme abzugeben. Nach der Stimmabgabe in der Wahlzelle ist 
der Stimmzettel für die Europawahl noch in der Wahlzelle wieder 
zusammenzulegen, sodass die Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

Ein Stimmzettelmuster der Europawahl ist nachfolgend abge-
druckt und hängt auch nochmals in den Wahllokalen aus.

4.2 Kommunalwahlen (Gemeinderats- und Kreistagswahl) 
Jedem Wahlberechtigten wurde mit einem stimmzettelku-
vert zugestellt:
•	 amtliche rote stimmzettel für jeden Wahlvorschlag der Ge-

meinderatswahl mit rotem Merkblatt für die stimmabgabe
•	 amtliche grüne stimmzettel für jeden Wahlvorschlag 

der Kreistagswahl mit grünem Merkblatt. bitte beachten 
sie bei der Kreistagswahl, dass die stimmzettel von der 
trennleiste abzutrennen sind. 

bitte bringen sie die amtlichen stimmzettel der Gemeinde-
rats- und Kreistagswahl zur persönlichen stimmabgabe im 
Wahllokal mit!

bei bedarf werden weitere stimmzettel in den beiden Wahl-
lokalen bereitgehalten. 

Die stimmzettelumschläge werden in den beiden Wahlloka-
len ausgegeben. 
•	 Der oder die roten stimmzettel für die Gemeinderatswahl 

müssen in den roten stimmzettelumschlag für die Ge-
meinderatswahl.

•	 Der oder die grünen stimmzettel für die Kreistagswahl 
müssen in den grünen stimmzettelumschlag für die Kreis-
tagswahl. 

bitte bringen sie die Wahlbenachrichtigungskarte und ih-
ren Personalausweis bzw. Reisepass für die stimmabgabe im 
Wahllokal mit. 

5.  beantragung von briefwahlunterlagen, öffnungszeiten 
des Rathauses am Wahlwochenende

Wahlscheine bzw. Briefwahlunterlagen können bis Freitag, den 
24.05.2019 – 18.00 Uhr beim Bürgermeisteramt Mönsheim, 
Schulstraße 2, 71297 Mönsheim beantragt werden.
Wenn bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung der Wahlraum 
nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten aufge-
sucht werden kann, können die Briefwahlunterlagen noch bis 
zum Wahltag 15.00 Uhr beantragt werden.
Das Rathaus ist am Freitag, den 24.05.2019 nachmittags von 
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr und am Samstag, den 25.05.2019 vormit-
tags von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr für die Beantragung von Brief-
wahlunterlagen geöffnet. Die Briefwahl kann an beiden Tagen im 
Bürgerbüro des Rathauses gleich ausgeübt werden. 

Wichtig! – Rechtzeitige Abgabe der Wahlbriefe
Der ROte Wahlbrief für die europawahl und der GeLbe Wahl-
brief für die Kommunalwahlen (Gemeinderats- und Kreis-
tagswahl) müssen spätestens am Wahltag bis Ende der Wahlzeit 
um 18.00 Uhr im Rathaus Mönsheim eingegangen sein. Danach 
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eingehende Wahlbriefe werden nicht mehr zugelassen, die Stim-
men gelten als nicht abgegeben.

Bitte werfen Sie Ihre Wahlbriefe in den Rathausbriefkasten oder 
geben Sie diese persönlich oder durch einen Bevollmächtigten 
ab. Nur so ist gewährleistet, dass Ihre Wahlbriefe rechtzeitig an-
kommen.

Mönsheim, den 23.05.2019
Hauptamt / Klaus Arnold

öffentliche bekanntmachungen
über die öffentlichkeit der Auszählungen

und der ermittlung und Feststellung der Wahlergebnisse

Die am Sonntag, den 26.05.2019 stattfindenden Wahlen werden 
in folgender Reihenfolge ausgezählt und die Wahlergebnisse 
ermittelt und festgestellt:

Am sonntag, den 26.05.2019 ab 18.00 Uhr:

1) Europawahl, voraussichtliche Dauer rund 1,5 Stunden

2) Gemeinderatswahl, voraussichtliche Dauer rund 3,5 Stunden

Am Montag, den 27.05.2019 ab 08.00 Uhr:

3) Kreistagswahl, voraussichtliche Dauer rund 3 Stunden

Jeweils unmittelbar im Anschluss an die Auszählung werden die 
Wahlergebnisse der jeweiligen Wahl ermittelt und festgestellt.

1. Wahl zum europäischen Parlament – europawahl
öffentliche sitzung des briefwahlvorstandes

Am Sonntag, den 26.05.2019 um 17.00 Uhr findet im Rathaus 
Mönsheim, Schulstraße 2, 71297 Mönsheim, Zimmer Hauptamt 
im Erdgeschoss, eine öffentliche Sitzung des Briefwahlvorstandes 
statt.

tagesordnung:
1. Zulassung der roten Wahlbriefe für die Europawahl
2. Ermittlung und Feststellung des Briefwahlergebnisses bei 

der Europawahl in der Gemeinde Mönsheim 

Zu dieser Sitzung des Briefwahlvorstandes hat jedermann Zutritt, 
soweit das Wahlgeschäft dadurch nicht beeinträchtigt wird.

öffentliche sitzung des Wahlvorstandes im 
Wahlbezirk 01 – hauptort

Am Sonntag, den 26.05.2019 um 18.00 Uhr findet im Rathaus 
Mönsheim, Schulstraße 2, 71297 Mönsheim, Sitzungssaal, eine 
öffentliche Sitzung des Wahlvorstandes für den Wahlbezirk 01 – 
Hauptort statt.

tagesordnung:
Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses bei der Euro-
pawahl im Wahlbezirk 01 – Hauptort der Gemeinde Mönsheim
Zu dieser Sitzung des Wahlvorstandes 01 – Hauptort hat jedermann 
Zutritt, soweit das Wahlgeschäft dadurch nicht beeinträchtigt wird. 

öffentliche sitzung des Wahlvorstandes im
Wahlbezirk 02 – Appenberg / Gödelmann

Am Sonntag, den 26.05.2019 um 18.00 Uhr findet im Kinder-
garten Mönsheim, Zimmer gegenüber Eingang, Baumstraße 7, 
71297 Mönsheim, eine öffentliche Sitzung des Wahlvorstandes 
für den Wahlbezirk 02 – Appenberg / Gödelmann statt.

tagesordnung:
Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses bei der Europa-
wahl im Wahlbezirk 02 – Appenberg / Gödelmann der Gemeinde 
Mönsheim

Zu dieser Sitzung des Wahlvorstandes 02 – Appenberg / Gödel-
mann hat jedermann Zutritt, soweit das Wahlgeschäft dadurch 
nicht beeinträchtigt wird.

2. Wahl des Gemeinderats
Nach der Auszählung, Ermittlung und Feststellung des Wahler-
gebnisses der Europawahl in der Gemeinde Mönsheim wird an-
schließend die Gemeinderatswahl ausgezählt und im Anschluss 
daran das Wahlergebnis der Gemeinderatswahl in der Gemein-
de Mönsheim durch den Gemeindewahlausschuss ermittelt und 
festgestellt.

öffentliche sitzung des briefwahlvorstandes
Am sonntag, den 26.05.2019 findet im Anschluss an die euro-
pawahl, voraussichtlich um ca. 19.30 Uhr im Rathaus Mönsheim, 
Schulstraße 2, 71297 Mönsheim, Zimmer Hauptamt im Erdge-
schoss, eine öffentliche Sitzung des Briefwahlvorstandes statt.

tagesordnung:
1. Zulassung der gelben Wahlbriefe für die Kommunalwahlen
2. Ermittlung und Feststellung des Briefwahlergebnisses bei 

der Gemeinderatswahl in der Gemeinde Mönsheim 

Zu dieser Sitzung des Briefwahlvorstandes hat jedermann Zutritt, 
soweit das Wahlgeschäft dadurch nicht beeinträchtigt wird.

öffentliche sitzung des Wahlvorstandes für 
den Wahlbezirk 01 – hauptort

Am sonntag, den 26.05.2019 findet im Anschluss an die euro-
pawahl, voraussichtlich um ca. 19.30 Uhr, im Rathaus Mönsheim, 
Schulstraße 2, 71297 Mönsheim, Sitzungssaal, eine öffentliche 
Sitzung des Wahlvorstandes für den Wahlbezirk 01 – Hauptort 
statt.

tagesordnung:
Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses bei der Ge-
meinderatswahl im Wahlbezirk 01 – Hauptort der Gemeinde 
Mönsheim

Zu dieser Sitzung des Wahlvorstandes im Wahlbezirk 01 – 
Hauptort hat jedermann Zutritt, soweit das Wahlgeschäft da-
durch nicht beeinträchtigt wird.

öffentliche sitzung des Wahlvorstandes für 
den Wahlbezirk 02 –Appenberg / Gödelmann

Am sonntag, den 26.05.2019 findet im Anschluss an die eu-
ropawahl, voraussichtlich um ca. 19.30 Uhr, im Kindergarten 
Mönsheim, Zimmer gegenüber Eingang, Baumstraße 7, 71297 
Mönsheim, eine öffentliche Sitzung des Wahlvorstandes für den 
Wahlbezirk 02 – Appenberg / Gödelmann statt.

tagesordnung:
Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses bei der Ge-
meinderatswahl im Wahlbezirk 02 – Appenberg / Gödelmann der 
Gemeinde Mönsheim

Zu dieser Sitzung des Wahlvorstandes im Wahlbezirk 02 – Ap-
penberg / Gödelmann hat jedermann Zutritt, soweit das Wahlge-
schäft dadurch nicht beeinträchtigt wird.

öffentliche sitzung des Gemeindewahlausschusses
im unmittelbaren Anschluss an die Auszählung der stimm-
zettel für die Gemeinderatswahl durch den briefwahlvor-
stand und die beiden Wahlvorstände (der Gemeindewahl-
ausschuss nimmt zugleich die Aufgaben des Wahlvorstandes im 
Wahlbezirk 1 wahr - § 14 Absatz 2 Satz 2 KomWG) findet eine 
öffentliche Sitzung des Gemeindewahlausschusses statt.

tagesordnung:
Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses der Gemeinde-
ratswahl in der Gemeinde Mönsheim
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Zu dieser Sitzung des Gemeindewahlausschusses hat jedermann 
Zutritt, soweit das Wahlgeschäft dadurch nicht beeinträchtigt wird.

3. Wahl des Kreistags

öffentliche sitzung des briefwahlvorstandes
Am Montag, den 27.05.2019 findet um 08.00 Uhr im Rathaus 
Mönsheim, Schulstraße 2, 71297 Mönsheim, Zimmer Hauptamt, 
eine öffentliche Sitzung des Briefwahlvorstandes statt.

tagesordnung:
Ermittlung und Feststellung des Briefwahlergebnisses bei der 
Kreistagswahl des Enzkreises, Wahlkreis VIII, in der Gemeinde 
Mönsheim

Zu dieser Sitzung des Briefwahlvorstandes hat jedermann Zutritt, 
soweit das Wahlgeschäft dadurch nicht beeinträchtigt wird. 

öffentliche sitzung des Wahlvorstandes für 
den Wahlbezirk 01 – hauptort

Am Montag, den 27.05.2019 findet um 08.00 Uhr im Rathaus 
Mönsheim, Schulstraße 2, 71297 Mönsheim, Sitzungssaal, eine 
öffentliche Sitzung des Wahlvorstandes für den Wahlbezirk 01 – 
Hauptort statt.

tagesordnung:
Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses bei der Kreis-
tagswahl des Enzkreises, Wahlkreis VIII, im Wahlbezirk 01 – 
Hauptort der Gemeinde Mönsheim

Zu dieser Sitzung des Wahlvorstandes im Wahlbezirk 01 – 
Hauptort hat jedermann Zutritt, soweit das Wahlgeschäft da-
durch nicht beeinträchtigt wird. 

öffentliche sitzung des Wahlvorstandes für 
den Wahlbezirk 02 –Appenberg / Gödelmann

Am Montag, den 27.05.2019 findet um 08.00 Uhr im Rathaus 
Mönsheim, Schulstraße 2, 71297 Mönsheim, Zimmer Bürgerbü-
ro bzw. Einwohnerbüro im Erdgeschoss, eine öffentliche Sitzung 
des Wahlvorstandes für den Wahlbezirk 02 – Appenberg / Gödel-
mann statt.
tagesordnung:
Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses bei der Kreis-
tagswahl des Enzkreises, Wahlkreis VIII, im Wahlbezirk 02 – Ap-
penberg / Gödelmann der Gemeinde Mönsheim
Zu dieser Sitzung des Wahlvorstandes im Wahlbezirk 02 – Ap-
penberg / Gödelmann hat jedermann Zutritt, soweit das Wahlge-
schäft dadurch nicht beeinträchtigt wird. 

öffentliche sitzung des Gemeindewahlausschusses
im unmittelbaren Anschluss an die Auszählung der stimm-
zettel für die Kreistagswahl durch den Briefwahlvorstand und 
die beiden Wahlvorstände (der Gemeindewahlausschuss nimmt 
zugleich die Aufgaben des Wahlvorstandes im Wahlbezirk 1 wahr 
- § 14 Absatz 2 Satz 2 KomWG) findet eine öffentliche Sitzung des 
Gemeindewahlausschusses statt.
tagesordnung:
Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses der Kreistags-
wahl des Enzkreises im Wahlkreis VIII in der Gemeinde Mönsheim.
Zu dieser Sitzung des Gemeindewahlausschusses hat jedermann 
Zutritt, soweit das Wahlgeschäft dadurch nicht beeinträchtigt wird.

Mönsheim, den 23.05.2019
gez. Thomas Fritsch
Bürgermeister
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1. Rainer Wieland, MdEP, Rechtsanwalt, Gerlingen
2. Daniel Caspary, MdEP, techn. Dipl.-Volkswirt, Weingarten (Baden)
3. Dr. Andreas Schwab, MdEP, Villingen-Schwenningen
4. Norbert Lins, MdEP, Pfullendorf                                                                                        
5. Dr. Ingeborg Gräßle, MdEP, Heidenheim an der Brenz

6. Apostolos Kelemidis, Unternehmer, Denkendorf
7. Moritz Oppelt, Regierungsrat in der Finanzverwaltung BW, Mannheim
8. Ruth Baumann, Prokuristin, Freiburg im Breisgau                                                          
9. Heide Pick, Unternehmerin, Jungingen                                                                           

10. Sonja Grässle, Assistentin der Geschäftsleitung, Heiningen

1. Dr. Katarina Barley, MdB, Juristin, Schweich (RP)
2. Udo Bullmann, Politikwissenschaftler, Gießen (HE)
3. Maria Noichl, Fachlehrerin, Hauswirtschaftsmeisterin, Rosenheim (BY)
4. Jens Geier, MdEP, Essen (NW)
5. Delara Burkhardt, Soziologin, Angestellte, Siek (SH)

6. Bernd Lange, MdEP, Burgdorf (NI)
7. Birgit Sippel, MdEP, Arnsberg (NW)
8. Dr. Dietmar Köster, Professor für Soziologie, Wetter (Ruhr) (NW)
9. Gabriele Bischoff, Politikwissenschaftlerin, Gewerkschaftssekretärin, Berlin (BE)

10. Ismail Ertug, MdEP, Krankenkassen-Betriebswirt, Kümmersbruck (BY)

1. Franziska Keller, MdEP, Berlin (BE)
2. Sven Giegold, Wirtschaftswissenschaftler, Düsseldorf (NW)
3. Theresa Reintke, Dipl.-Politologin, Marl (NW)
4. Reinhard Bütikofer, MdEP, Berlin (BE)
5. Dr. Hannah Neumann, freiberufl. Beraterin, Berlin (BE)

6. Martin Häusling, Biobauer, Bad Zwesten (HE)
7. Anna Cavazzini, Menschenrechtsreferentin, Berlin (BE)
8. Erik Marquardt, Fotograf, Berlin (BE)
9. Katrin Langensiepen, Fremdsprachenassistentin, Hannover (NI)

10. Romeo Franz, Geschäftsführer, Altlußheim (BW)

1. Prof. Dr. Jörg Meuthen, Hochschullehrer, Politiker, Achern (BW)
2. Guido Reil, Steiger, Essen (NW)
3. Dr. Maximilian Krah, Rechtsanwalt, Dresden (SN)
4. Lars Berg, MdL BW, Heidelberg (BW)
5. Bernhard Zimniok, Oberstleutnant a. D., München (BY)

6. Dr. Constantin Fest, Publizist, Berlin (BE)
7. Markus Buchheit, Angestellter, Pollenfeld (BY)
8. Christine Anderson, Hausfrau, Limburg a.d. Lahn (HE)
9. Dr. Sylvia Limmer, Dipl.-Biologin, Tierärztin, Presseck (BY)

10. Prof. Dr. Gunnar Beck, Hochschuldozent, Barrister-at-Law für EU-Recht, Neuss (NW)

1. Nicola Beer, Rechtsanwältin, Frankfurt am Main (HE)
2. Svenja Hahn, PR-Managerin, Hamburg (HH)
3. Andreas Glück, Chirurg, Münsingen (BW)
4. Moritz Körner, MdL NW, Langenfeld (Rheinland) (NW)
5. Jan-Christoph Oetjen, MdL NI, Sottrum (NI)

6. Dr. Thorsten Lieb, Rechtsanwalt, Frankfurt am Main (HE)
7. Robert-Martin Montag, Angestellter, Erfurt (TH)
8. Michael Kauch, Dipl.-Volkswirt, Dortmund (NW)
9. Marcus Scheuren, Mitarbeiter des Europ. Parlaments, Vallendar (RP)

10. Nicole Büttner-Thiel, Volkswirtin, Unternehmerin, Karlsbad (BW)

Stimmzettel
für die Wahl der Abgeordneten des 

Europäischen Parlaments am 26. Mai 2019 

im Land Baden-Württemberg

Sie haben 1 Stimme

Bitte hier

ankreuzen

▼

3

4

5

1

2

CDU               

SPD               

GRÜNE          

AfD                

FDP               

Christlich Demokratische Union Deutschlands
– Liste für das Land Baden-Württemberg –

Sozialdemokratische Partei Deutschlands
– Gemeinsame Liste für alle Länder –

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
– Gemeinsame Liste für alle Länder –

Alternative für Deutschland
– Gemeinsame Liste für alle Länder –

Freie Demokratische Partei
– Gemeinsame Liste für alle Länder –
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1. Dr. Martin Schirdewan, Politikwissenschaftler, Berlin (BE)
2. Özlem Demirel, Gewerkschaftssekretärin, Düsseldorf (NW)
3. Cornelia Ernst, MdEP, Dresden (SN)
4. Helmut Scholz, MdEP, Dipl.-Politikwissenschaftler, Zeuthen (BB)
5. Martina Michels, MdEP, Berlin (BE)

6. Ali Al-Dailami, Restaurantfachmann, Gießen (HE)
7. Claudia Haydt, Friedensforscherin, Tübingen (BW)
8. Malte Fiedler, Ökonom, Berlin (BE)
9. Marianne Kolter, Soziologin, Pinneberg (SH)

10. Murat Yilmaz, SAP-Consultant, Köln (NW)

1. Ulrike Müller, MdEP, Missen-Wilhams (BY)
2. Engin Eroglu, Unternehmer, Schwalmstadt (HE)
3. Stephan Wefelscheid, Rechtsanwalt, Koblenz (RP)
4. Bernhard Barutta, ltd. Angestellter, Hirschberg an der Bergstraße (BW)
5. Cornelia Birkner, Angestellte Informationstechnik, Gräfenhainichen (ST)

6. Harald Klix, Taxiunternehmer, Lübeck (SH)
7. Annette Walter-Kilian, selbst. Masseurin, med. Bademeisterin, Landshut (BY)
8. Luisa Dechert, Studentin, Grünberg (HE)
9. Frank Perlik, Angestellter, Gelsenkirchen (NW)

10. Iris Peterek, QM-Koordinatorin, Gundheim (RP)

1. Dr. Patrick Breyer, Jurist, Kiel (SH)
2. Gilles Bordelais, Angestellter, Köln (NW)
3. Sabine Martiny, Malerin, Delbrück (NW)
4. Björn Niklas Semrau, Politikwissenschaftler, Darmstadt (HE)
5. Dr. Franz Josef Schmitt, wiss. Mitarbeiter, Berlin (BE)

6. Alexander Spies, Softwareentwickler, Berlin (BE)
7. Gregory Engels, Unternehmer, Offenbach am Main (HE)
8. Frank Herrmann, Regisseur, Ratingen (NW)
9. Manfred Schramm, IT-Berater, Wesel (NW)

1. Martin Buschmann, Mittelstandsfachwirt, Neu Wulmstorf (NI)
2. Robert Gabel, Politikwissenschaftler, Greifswald (MV)
3. Patricia Kopietz, päd. Fachangestellte, Niefern-Öschelbronn (BW)
4. Sandra Ramona Ruth Lück, Büroangestellte, Vettweiß (NW)
5. Dr. Jessica Frank, Hochschuldozentin, Tiefenbronn (BW)

6. Sonia Ellen Lühring, Industriekauffrau, Breisach am Rhein (BW)
7. Helmut Wolff, IT-Projektmanager, Berlin (BE)
8. Katja Susanne Laaser, Juristin, Bad Klosterlausnitz (TH)
9. Horst Wester, Mediengestalter, Ehingen (BY)

10. Sascha Stinder, Berufskraftfahrer ÖPNV, Wuppertal (NW)

1. Prof. Dr. Klaus Buchner, MdEP, München (BY)
2. Manuela Ripa, Juristin, Saarbrücken (SL)
3. Alexander Abt, Polizeibeamter, Memmingen (BY)
4. Jens-Eberhard Jahn, Lehrer, Leipzig (SN)
5. Guido Klamt, Chemotechniker, Betriebsrat, Gerlingen (BW)

6. Volker Behrendt, Dipl.-Finanzwirt, Hamburg (HH)
7. Lisa Stemmer, Fachangestellte für Arbeitsförderung, Berlin (BE)
8. Johannes Schneider, Dipl.-Ing. oen., Winzer, Maring-Noviand (RP)
9. Renate Mäule, techn. Einkäuferin, Hagen (NW)

10. Angela Binder, freiberufl. tätig, Linsengericht (HE)

1. Udo Voigt, Dipl.-Politologe, Berlin (BE)
2. Ronny Zasowk, Dipl.-Politologe, Cottbus (BB)
3. Ricarda Riefling, selbstständig, Pirmasens (RP)
4. Sebastian Schmidtke, Kaufmann, Berlin (BE)
5. Sascha Roßmüller, freier Journalist, Rain (BY)

6. Antje Mentzel, Köchin, Lübtheen (MV)
7. Ariane Meise, Rechtsanwältin, Lohmar (NW)
8. Antje Vogt, Motopädin, Mihla (TH)
9. Mark Proch, Schlosser, Neumünster (SH)

10. Karel Haunschild, Fotograf, Hamburg (HH)
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DIE LINKE     

FREIE WÄHLER

PIRATEN       

Tierschutzpartei

ÖDP               

NPD               

DIE LINKE
– Gemeinsame Liste für alle Länder –

FREIE WÄHLER
– Gemeinsame Liste für alle Länder –

Piratenpartei Deutschland
– Gemeinsame Liste für alle Länder –

PARTEI MENSCH UMWELT TIERSCHUTZ
– Gemeinsame Liste für alle Länder –

Ökologisch-Demokratische Partei
– Gemeinsame Liste für alle Länder –

Nationaldemokratische Partei Deutschlands
– Gemeinsame Liste für alle Länder –
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1. Martin Sonneborn, MdEP, Berlin (BE)
2. Nico Semsrott, Satiriker, Demotivationstrainer, Hamburg (HH)
3. Lisa Bombe, Sachbearbeiterin im Meldewesen, Hamburg (HH)
4. Bennet Krieg, Psychologe, Horn-Bad Meinberg (NW)
5. Kevin Göbbels, Psychology (B. Sc.), Eschweiler (NW)

6. Tobias Speer, Student, Mannheim (BW)
7. Elisabeth Bormann, Verwaltungsangestellte, Hannover (NI)
8. Dietrich Eichmann, Komponist, Coswig (Anhalt) (ST)
9. Andreas Keitel, Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger, Helmstedt (NI)

10. Fabian Heß, Student, Leipzig (SN)

1. Helmut Geuking, Beamter, Krankenpflegedienstleiter, Billerbeck (NW)
2. Niels Geuking, Student der Rechtswissenschaft, Ahlen (NW)
3. Oliver Prutz, Erzieher, Berlin (BE)
4. Klaus Weil, Rentner, Arnsberg (NW)
5. Sebastian Henning, Student der Rechtswissenschaft, Bielefeld (NW)

6. Michael Gerszewski, Kaufmann für Bürokommunikation, Mannheim (BW)
7. Thomas Vollbracht, Zivilangestellter der Bundeswehr, Lensahn (SH)
8. Andres Friedrich, Call-Center-Agent, Gelsenkirchen (NW)
9. Jochen Winkler, Erzieher, Ellwangen (Jagst) (BW)

10. Frank Köth, Elektroniker, Berlin (BE)

1. Dr. Helmut Fleck, Dipl.-Bauingenieur, Dipl.-Wirtschaftsingenieur, Siegburg (NW)
2. Claus Plantiko, Oberstleutnant a. D., Bonn (NW)
3. Angelika Geerligs, Taxifahrerin, Neunkirchen-Seelscheid (NW)
4. Gerhard Wagner, Dipl.-Bauingenieur, Ratingen (NW)
5. Stefan Reh, Dipl.-Kaufmann, Troisdorf (NW)

6. Monika Romczykowski, Samen- und Zoologie-Fachverkäuferin, Much (NW)
7. Michael Zissler, Berufskraftfahrer, Lohmar (NW)
8. Hans Austria-Zink, Großhandelskaufmann, Sankt Augustin (NW)
9. Ernst-Peter Romczykowski, Konditor, Much (NW)

10. Andrea Romczykowski, Hausfrau, Hennef (Sieg) (NW)

1. Florian Weber, Angestellter, Bad Aibling (BY)
2. Helmut-Josef Freund, Brandschutztechniker, Frasdorf (BY)
3. Georg Weiß, Elektroingenieur, München (BY)
4. Uwe Georg Hartmann, Schwerbehindertenvertreter, Kitzingen (BY)
5. Kai-Uwe Hafer, Dozent in der Erwachsenenbildung, Passau (BY)

6. Petra Maria Ringelmann, Fachinformatikerin i. R., Cham (BY)
7. Angela Renate Settele, Dipl.-Soziologin MPH, München (BY)
8. Helmut Kellerer, Domchormesner, Augsburg (BY)
9. Florian Geisenfelder, Bäcker, Rohr i.NB (BY)

10. Hubert Dorn, Fachlehrer, München (BY)

1. Lisa Gärtner, Mechatronikerin, Gelsenkirchen (NW)
2. Peter Weispfenning, Rechtsanwalt, Herne (NW)
3. Erhan Aktürk, Arbeiter, Duisburg (NW)
4. Arnold Blum, Dipl.-Landwirt, Karstädt (BB)
5. Fred Schirrmacher, Steuerfachangestellter, Berlin (BE)

6. Fritz Ullmann, Texter, Radevormwald (NW)
7. Gabriele Fechtner, Werkzeugmacherin, Gelsenkirchen (NW)
8. Monika Gärtner-Engel, Dipl.-Sozialpädagogin, Gelsenkirchen (NW)
9. Tobias Mohr, Winzermeister, Dabergotz (BB)

10. Iordanis Georgiou, Maschinenschlosser, Gelsenkirchen (NW)

1. Olaf Harms, Versicherungskaufmann, Hamburg (HH)
2. Lena Kreymann, Studentin, Berlin (BE)
3. Patrik Köbele, Angestellter, Essen (NW)
4. Silvia Rölle, Dipl.-Verwaltungswirtin, Mülheim an der Ruhr (NW)
5. Joachim Bigus, Werkzeugmacher, Osnabrück (NI)

6. Monika Münch-Steinbuch, Rentnerin, Narkoseärztin, Stuttgart (BW)
7. Arnold Schölzel, Philosoph, Journalist, Berlin (BE)
8. Gisela Vierrath, Rentnerin, Cottbus (BB)
9. Volkmar Schneppat, Mechaniker, Erfurt (TH)

10. Wera Richter, Angestellte, Berlin (BE)

1. Christoph Vandreier, Psychologe, Berlin (BE)
2. Ulrich Rippert, Redakteur, Berlin (BE)
3. Marianne Arens, Journalistin, Frankfurt am Main (HE)
4. Sven Wurm, Student, Berlin (BE)
5. Dietmar Gaisenkersting, Dipl.-Pädagoge, Duisburg (NW)

6. Elisabeth Zimmermann-Modler, Sachbearbeiterin, Duisburg (NW)
7. Saravanamuthu Ratnamaheson, Netzwerkadministrator, Bietigheim-Bissingen (BW)
8. Philipp Tenter, Student, Bochum (NW)
9. Markus Klein, Einrichtungsleiter, Berlin (BE)

10. Andreas Niklaus, Busfahrer, Berlin (BE)
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Die PARTEI   

FAMILIE        

Volksabstimmung

BP

MLPD            

DKP

SGP

Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, Elitenförderung und basisdemokratische Initiative
– Gemeinsame Liste für alle Länder –

Familien-Partei Deutschlands
– Gemeinsame Liste für alle Länder –

Ab jetzt...Demokratie durch Volksabstimmung - Politik für die Menschen
– Gemeinsame Liste für alle Länder –

Bayernpartei
– Gemeinsame Liste für alle Länder –

Marxistisch-Leninistische Partei Deutschlands
– Gemeinsame Liste für alle Länder –

Deutsche Kommunistische Partei
– Gemeinsame Liste für alle Länder –

Sozialistische Gleichheitspartei, Vierte Internationale
– Gemeinsame Liste für alle Länder –
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1. Claudia Krüger, Verwaltungswirtin, Düsseldorf (NW)
2. Thomas Schwarz, Dipl.-Pädagoge, Neuss (NW)
3. Christine Bril, Handelskauffrau, Lutherstadt Eisleben (ST)
4. Vivien Lichey, IT-Mitarbeiterin, Düsseldorf (NW)
5. Walter Hermanns, Rentner, Düsseldorf (NW)

6. Brigitte Hermanns, Rentnerin, Düsseldorf (NW)
7. Christiane Brösel, Sekretärin, Düsseldorf (NW)
8. Lucie Güde, Auszubildende, Düsseldorf (NW)
9. Petra Heike Lichey, Mitarbeiterin in der Seniorenbetreuung, Düsseldorf (NW)

10. Ulrike Park, selbstständig, Düsseldorf (NW)

1. Thomas Mosmann, selbstständig, Tuttlingen (BW)
2. Josef Fassl, Rechtsanwalt, Magdeburg (ST)
3. Ingeborg Heyting, Verkaufsberaterin, Villingen-Schwenningen (BW)
4. Simona Below, Bürokauffrau, Schönebeck (Elbe) (ST)
5. Aila Fassl, Polizeibeamtin, Magdeburg (ST)

6. Harald Becker, Koch, Spaichingen (BW)
7. Peter Simon, Rentner, Dipl.-Ingenieur, Schönebeck (Elbe) (ST)
8. Michael Schelle, Tierwirt, Nemsdorf-Göhrendorf (ST)
9. Hans Poppe, Rentner, Dipl.-Ingenieur, Magdeburg (ST)

1. Arne Gericke, MdEP, Neubukow (MV)
2. Karin Heepen, Honorardozentin, Erfurt (TH)
3. Andreas Wolff, selbstständig, Wachenheim an der Weinstraße (RP)
4. Micha Schlittenhardt, Büroleiter, Karlsruhe (BW)
5. Dr. Rainer Simon, Arzt für Allgemeinmedizin, Remchingen (BW)

6. Filip Broś, Lastkraftwagenfahrer, Hof (BY)
7. Sven Pilz, Produktmanager, Königsbrunn (BY)
8. Hermann Bohnenkamp, Heilpädagoge, Bad Essen (NI)
9. Peter Reizlein, Unternehmensberater, Wiendorf (MV)

10. Klaus-Jürgen Raphael, Programmmanager, Karlsruhe (BW)

1. Haluk Yildiz, Unternehmensberater, Bonn (NW)
2. Nils von Bergner, Rechtsanwalt, Notar, Hamburg (HH)
3. Tarek Ali, Facharzt für Allgemeinmedizin, Wiesbaden (HE)
4. Ismet Misirlioğlu, Dipl.-Ingenieur, Berlin (BE)
5. Saša Olević, Wirtschaftsinformatiker, Hamburg (HH)

6. Maha Watta Walter-Kamano, Unternehmerin, Wachtberg (NW)
7. Canan Azak, Ärztin, Andernach (RP)
8. Kaisa Ilunga, Journalist, Bonn (NW)
9. Tarak Mtibaa, Dipl.-Ingenieur, Stuttgart (BW)

10. Emaduddin Bunyadi, Augenarzt, Essen (NW)

1. Karl-Heinz Blenk, selbst. Berater, Lauben (BY)
2. Markus Härtl, Handelsfachwirt, Neumarkt i.d.OPf. (BY)
3. Dietrich Riedel, Philosoph, Berlin (BE)
4. Dr. Svenja Dobberstein, Ärztin, Hannover (NI)
5. Wolfgang Tast, Berater, Würzburg (BY)

6. Inga Beißwänger, Texterin, PR-Managerin, Leverkusen (NW)
7. Sabine Höntzsch, Dipl.-Kommunikationsdesignerin, Krefeld (NW)
8. Ines Jancar, Sprachwissenschaftlerin, Frankfurt am Main (HE)

1. Christian Rombeck, Promotionsstudent, Erfurt (TH)
2. Lukas Knecht, Student, Erfurt (TH)
3. Elena Vogel, Studentin, Erfurt (TH)
4. Steve Birkenfeld, Gymnastiklehrer, Gera (TH)
5. Levin Bittner, Student, Erfurt (TH)

6. Michael Heck-Roth, Student, Leipzig (SN)
7. Lukas Hunger, Schüler, Erfurt (TH)
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24

TIERSCHUTZ hier!

Tierschutzallianz

Bündnis C

BIG

DIE DIREKTE!

BGE

Aktion Partei für Tierschutz – DAS ORIGINAL
– Gemeinsame Liste für alle Länder –

Allianz für Menschenrechte, Tier- und Naturschutz
– Gemeinsame Liste für alle Länder –

Bündnis C - Christen für Deutschland
– Gemeinsame Liste für alle Länder –

Bündnis für Innovation & Gerechtigkeit
– Gemeinsame Liste für alle Länder –

Bündnis Grundeinkommen - Die Grundeinkommenspartei
– Gemeinsame Liste für alle Länder –

Demokratie DIREKT!
– Gemeinsame Liste für alle Länder –
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1. Ioannis Varoufakis, Wirtschaftswissenschaftler, Berlin (BE)
2. Daniela Platsch, Ökonomin, Wien (Österreich)
3. Srećko Horvat, Philosoph, Berlin (BE)
4. Bianca Praetorius, Startup Coach, Berlin (BE)
5. Jasper Finkeldey, Politikwissenschaftler, Berlin (BE)

6. Regine Deutsch, Erzieherin, Landau in der Pfalz (RP)
7. Marisa Wendt, Autorin, Regisseurin, Leipzig (SN)
8. Krisztina Andre, Kommunikations- und Nachhaltigkeitsexpertin, München (BY)
9. Joanna Bronowicka, akadem. Mitarbeiterin, Berlin (BE)

10. Thomas Geiseler, Student, Hünstetten (HE)

1. Klaus Armstroff, Elektriker, Weidenthal (RP)
2. Matthias Fischer, selbstständig, Angermünde (BB)                                                          
3. Tony Gentsch, Kraftfahrer, Elsterberg (SN)
4. Dörthe Armstroff, Fotografin, Weidenthal (RP)
5. Julian Bender, Zerspanungsmechaniker, Wenden (NW)

6. Rico Döhler, Maler, Lackierer, Plauen (SN)
7. Christian Uhlstein, Handwerksmeister, Schönbrunn i.Steigerwald (BY)
8. Jasmine Eisenhardt, Malerin, Schorndorf (BY)
9. Ives Denk, selbstständig, Oberuckersee (BB)

10. Sascha Rudisch, selbstständig, Fürth (BY)

1. Michael Schulz, Fahrlehrer, Berlin (BE)
2. Muna Frank, Auszubildende, Berlin (BE)
3. Meiko Trübe, Rentner, Hannover (NI)
4. Wolfgang Rühlmann, Rentner, Berlin (BE)
5. Thomas Pichotta, selbstständig, Hennigsdorf (BB)

6. Ursula Schade, Buchhalterin, Berlin (BE)
7. Gabriela Götte, med.-techn. Radiologieassistentin, Bad Berka (TH)
8. Daniela Frank, Kauffrau im Gesundheitswesen, Berlin (BE)
9. Wolfgang Trede, Groß- und Außenhandelskaufmann, Hamburg (HH)

10. Stephanie Liermann, Bürokauffrau, Berlin (BE)

1. Ursula Haverbeck-Wetzel, päd. Mitarbeiterin, Vlotho (NW)
2. Sven Skoda, Software Engineer, Düsseldorf (NW)
3. Christian Worch, Taxifahrer, Parchim (MV)
4. Dieter Riefling, Bäcker, Söhlde (NI)
5. Siegfried Borchardt, Industriekaufmann, Dortmund (NW)

6. Christian Malcoci, Schriftsetzer, Grevenbroich (NW)
7. Sascha Krolzig, Dipl.-Jurist, Dortmund (NW)
8. Philipp Hasselbach, Unternehmer, Straubing (BY)
9. Christoph Drewer, Hochbaufacharbeiter, Dortmund (NW)

10. Markus Walter, Wirtschaftsfachwirt, Kerpen (NW)

1. Jochem-Frank Kalmbacher, Krankenpfleger, Rodgau (HE)
2. Irene Garcia Garcia, Verwaltungsangestellte, Regensburg (BY)
3. Silvia Röder, Juristin, München (BY)
4. Günter Land, Rechtsanwalt, München (BY)
5. Marion Schmitz, Heilpraktikerin, Oberhausen (NW)

6. Bernhard Niermann, Dipl.-Informatiker, Fürstenfeldbruck (BY)
7. Andreas Hänsch, Genesungsbegleiter, Ex-In-Peer, Berlin (BE)
8. Daniel Müller, Elektroniker, Bendorf (RP)
9. Karin Schäfer, Sekretärin, Oberhausen (NW)

1. Sergey Samardzhidi, Unternehmer, Düsseldorf (NW)
2. Anatolij Niederhaus, Berufskraftfahrer, Büren (NW)
3. Valentina Niederhaus, Gesundheits- und Krankenpflegerin, Büren (NW)
4. Helene Susojev, Einzelhandelskauffrau, Bedburg (NW)
5. Olga Pul, Bankkauffrau, Paderborn (NW)

6. Irina Niederhaus, zahnmed. Fachangestellte, chir. Assistenz, Bad Wünnenberg (NW)
7. Margarita Hoffmann, Altenpflegerin, Bielefeld (NW)
8. Sergey Kutusow, Ingenieur, Hamburg (HH)
9. Margarita Wartmann, Rechtsreferendarin, Hamburg (HH)

10. Oleksandr Gladun, Lehrer, Oberammergau (BY)

1. Margot Müller, Wendo-Trainerin, Frankfurt am Main (HE)
2. Karin Peschau, Künstlerin, Politologin, Schwarmstedt (NI)
3. Nomazulu Thata-Peltzer, Dipl.-Ing. Metallhüttenkunde, Bremen (HB)
4. Waltraud Pomper, Studienrätin i. R., Schliersee (BY)
5. Ana Isabel Nunes Caetano, Kinderpflegerin, Sozialberaterin, Fellbach (BW)

6. Sigrid Werner, Verwaltungsangestellte, Berlin (BE)
7. Dr. Michaela Binder, Biologin, München (BY)
8. Corina Haurová, Angestellte, Frankfurt am Main (HE)
9. Adelheid Wohlfart, Pflegehelferin, Würzburg (BY)

10. Susanna Cardelli, Kalligraphin, Berlin (BE)
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III. Weg

Die Grauen

DIE RECHTE

DIE VIOLETTEN

LIEBE

DIE FRAUEN

Demokratie in Europa - DiEM25
– Gemeinsame Liste für alle Länder –

DER DRITTE WEG
– Gemeinsame Liste für alle Länder –

Die Grauen – Für alle Generationen
– Gemeinsame Liste für alle Länder –

DIE RECHTE – Partei für Volksabstimmung, Souveränität und Heimatschutz
– Gemeinsame Liste für alle Länder –

Die Violetten
– Gemeinsame Liste für alle Länder –

Europäische Partei LIEBE
– Gemeinsame Liste für alle Länder –

Feministische Partei DIE FRAUEN
– Gemeinsame Liste für alle Länder –
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1. Dr. Ulrich Wlecke, selbst. Kaufmann, Geschäftsführer, Düsseldorf (NW)
2. Georg Schulte, Rentner, Gerolsheim (RP)
3. Karl-Heinz Frings, Journalist, Erkelenz (NW)
4. Karin Luise Baer, selbst. Erzieherin, Neuhausen (BW)
5. Peter Czybik, Beamter, Erkelenz (NW)

6. Anja Mastronikolas, psychol. Beraterin, Erkelenz (NW)
7. Joachim Altenhofer, Dipl.-Pflegepädagoge, Homburg (SL)
8. Anna Böhnen, Rentnerin, Wegberg (NW)
9. Thomas Bartl, Rentner, Ludwigsburg (BW)

10. Erich Roland Waldner, Verlagskaufmann, Betriebswirt i. R., Ludwigsburg (BW)

1. Prof. Dr. Bernd Lucke, Professor für Volkswirtschaftslehre, Winsen (Luhe) (NI)
2. Dr. Peter Reich, selbst. Dipl.-Kaufmann, München (BY)
3. Ulrike Schütt, Lehrerin, Haar (BY)
4. Dr. Stephan Schlitz, Winzer, Fürfeld (RP)
5. Hans Schoutz, Rentner, Mönchengladbach (NW)

6. Prof. Dr. Holger Schiele, Universitätsprofessor, Düsseldorf (NW)
7. Bernhard Vogel, Studienrat a. D., Loxstedt (NI)
8. Katharina Klein, Dipl.-Volkswirtin, Grassau (BY)
9. Eva-Marie Neufahrt, Produzentin, Haar (BY)

10. Severine Vollmer, Hausfrau, Zell im Wiesental (BW)

1. Caffer Azbak, Dipl.-Kaufmann, Eschborn (HE)
2. Giordana Dunkhorst, Angestellte, Vogt (BW)
3. Dominik Laur, Physiker, Berlin (BE)
4. Celal Akgün, Angestellter, Berlin (BE)
5. Dr. Sabina Kramp, Chemikerin, Ravensburg (BW)

6. Sahin Azbak, Angestellter, Berlin (BE)
7. Sylvia Makowski, kfm. Angestellte, Korntal-Münchingen (BW)
8. Christian Schmidt, Verwaltungsangestellter, Bremerhaven (HB)

1. Christoph Pyak, selbstständig, Düsseldorf (NW)
2. Christian Bethke, Vice Pres. Corp. Communications, Frankfurt am Main (HE)
3. Isabel Wiest, Juristin, Hamburg (HH)
4. Burkhard Gutleben, Bibliothekar, Oberhausen (NW)
5. Monika Stahl, Sozialpädagogin, Frankfurt am Main (HE)

6. Jörg-Peter Bayer, freier Journalist, Kassel (HE)
7. Malte Tüllmann, Geschäftsführer, Besitz (MV)
8. Dieter Schulz, Perspektivcoach, Berlin (BE)

1. Jutta Ditfurth, Autorin, Soziologin, Frankfurt am Main (HE)
2. Dorothea Becker, Architektin, Dresden (SN)
3. Manfred Zieran, Journalist, Frankfurt am Main (HE)
4. Hanna Große Vorholt, Studentin der Humangeographie, Frankfurt am Main (HE)
5. Victor Pfaff, Rechtsanwalt, Frankfurt am Main (HE)

6. Kathrin Pham Thi Huyen, Rettungssanitäterin, Halle (Saale) (ST)
7. Karin Döpke, Gartenbautechnikerin, München (BY)
8. Christoph Preuschoff, Grafik-Designer, Rudersberg (BW)
9. Pauline Pötzsch, Gesundheits- und Krankenpflegerin, Bernau bei Berlin (BB)

10. Michael Haque, Bildungsreferent, Berlin (BE)

1. Robin Thiedmann, Student, Mainz (RP)
2. Fabienne Sandkühler, Forschungsassistentin (Psychologie), Essen (NW)
3. Jan-Daniel Steinhauser, Student, Hamburg (HH)
4. Damian Schmidt, Unternehmensberater, Berlin (BE)
5. Torben Pöllmann, Lehrer, Erlensee (HE)

6. Dustin Hebecker, Student, Berlin (BE)
7. Andre Veltens, Gesundheits- und Krankenpfleger, Bergisch Gladbach (NW)

32
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34

35

36

37

Graue Panther

                      

MENSCHLICHE WELT

NL                  

ÖkoLinX        

Die Humanisten

Graue Panther
– Gemeinsame Liste für alle Länder –

LKR - Bernd Lucke und die Liberal-Konservativen Reformer
– Gemeinsame Liste für alle Länder –

Menschliche Welt - für das Wohl und Glücklichsein aller
– Gemeinsame Liste für alle Länder –

Neue Liberale – Die Sozialliberalen
– Gemeinsame Liste für alle Länder –

Ökologische Linke
– Gemeinsame Liste für alle Länder –

Partei der Humanisten
– Gemeinsame Liste für alle Länder –
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1. Gina Bechtold, Dipl.-Wirtschaftsjuristin (FH), Albstadt (BW)
2. Carsten Molitor, Vermögensberater, Moormerland (NI)
3. Atra Figura, staatl. geprüfte Rettungsassistentin, Lauf a.d.Pegnitz (BY)
4. Ludwig Reiser, Dipl.-Ing. Elektrotechnik (FH), Biberbach (BY)
5. Corinna Poeszus, CMO, Head of Licensing, Schwielowsee (BB)

1. Felix Werth, Biowissenschaftler, Berlin (BE)
2. Dr. Nadine Saul, Biochemikerin, Berlin (BE)
3. Georg Jungermann, Schauspieler, Berlin (BE)
4. Peter Lange, Sachbearbeiter Verwaltung, Kronshagen (SH)
5. Georg Diederichs, Rentner, Offenbach am Main (HE)

6. Andrea Beyerlein, Bankangestellte, Roth (BY)
7. Peter Schippl, Rentner, Roth (BY)
8. Kai Liebing, Herzperfusionist, Medizintechniker, Gera (TH)
9. Werner Köhler, Rentner, Münchberg (BY)

10. Karl-Friedrich Harter, Unternehmer, Berlin (BE)

1. Damian Freiherr von Boeselager, Berater, Berlin (BE)
2. Marie-Isabelle Heiß, Rechtsanwältin, München (BY)
3. Dr. Tobias Lechtenfeld, Ökonom, Bonn (NW)
4. Eileen O'Sullivan, Studentin, Frankfurt am Main (HE)
5. Dr. Michael Reuther, Dipl.-Physiker, Wachenheim an der Weinstraße (RP)

6. Caroline Flohr, Unternehmerin, Springe (NI)
7. Andreas Maus, wiss. Angestellter, Göttingen (NI)
8. Kerstin Stark, Dipl.-Pädagogin, Kempten (Allgäu) (BY)
9. Florian Köhler-Langes, Postdoc, Wissenschaftler, Mainz (RP)

10. Helen Wullenweber, Rentnerin, Hamburg (HH)

BW = Baden-Württemberg, BY = Bayern, BE = Berlin, BB = Brandenburg, HB = Bremen, HH = Hamburg, HE = Hessen, MV = Mecklenburg-Vorpommern, NI = Niedersachsen, 
NW = Nordrhein-Westfalen, RP = Rheinland-Pfalz, SL = Saarland, SN = Sachsen, ST = Sachsen-Anhalt, SH = Schleswig-Holstein, TH = Thüringen
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– Gemeinsame Liste für alle Länder –
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– Gemeinsame Liste für alle Länder –
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Amtliches

Fortschreibung des Nahverkehrsplans Pforzheim enzkreis
Herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit bei der Umfrage anlässlich 
der Überarbeitung des Nahverkehrsplans für den Enzkreis 
und die Stadt Pforzheim. Von Ihnen wurden einige ähnlich 
lautende Schwachstellen benannt und Verbesserungsvor-
schläge vorgetragen. Ich werde Ihre Umfragebögen nun zu-
sammenfassen und an das Planungsbüro zurückschicken. Der 
Abschluss des Projektes „Nahverkehrsplan 2025“ ist für Mitte 
2020 vorgesehen. Sofern wir vom Planungsbüro und/oder 
dem Landratsamt Enzkreis Informationen zum Planungsstand 
oder dem weiteren Vorgehen erhalten, werden wir darüber 
umgehend im Amtsblatt berichten.

Viele Grüße
Thomas Fritsch
Bürgermeister

Ferienbetreuung für Grundschüler

Die Gemeinden Wurmberg und Mönsheim bieten auch in den 
Pfingstferien 2019 wieder eine Ferienbetreuung für Kinder ihrer 
beiden Grundschulen an:
Wann? 
Die Betreuung findet vom 11. bis zum 14. Juni 2019 – jeweils von 
7:30 Uhr bis 14:00 Uhr – statt.
Wer? 
Die Ferienbetreuung übernehmen Hildegard Naun und Magda 
Britsch. Beide arbeiten auch als Kernzeitbetreuerinnen in den 
Grundschulen.
Wo? 
im Obergeschoss des alten Feuerwehrhauses Wurmberg, Uh-
landstraße 13
Was kostet es? 
18,- € pro Tag bzw. 57,60 € für die gesamte Woche (4 Tage). Für das 
zweite und jedes weitere Kind aus einer Familie reduzieren sich die 
genannten Beträge auf 13,50 € für einen Tag bzw. 43,20 € für die 
gesamte Woche. Allein Erziehende erhalten 25 % Rabatt.

Die beträge werden abgebucht. bitte füllen sie das Last-
schriftmandat auf der Rückseite aus.
Was noch? 
Bitte sorgen Sie dafür, dass Ihre Kinder ausreichend mit Essen und 
Getränken versorgt sind.
Die Betreuung der Kinder erfolgt in einer Gruppe, in der es be-
stimmte Verhaltens- und Spielregeln gibt. Die Betreuerinnen ha-
ben das Recht, im Bedarfsfall ein Kind nach Absprache mit den 
Eltern nach Hause zu schicken, falls diese Regeln nicht eingehal-
ten werden.
Anmeldung? 
Bitte melden Sie sich bis spätestens Montag, 3. Juni 2019, 
schriftlich mit dem beiliegenden Vordruck bei einer der beiden 
Betreuerinnen oder einem der Rathäuser an. später eingehende 
Anmeldungen können nicht berücksichtigt werden.

Frau Naun ist an Schultagen von 7:30 bis 8:30 Uhr im Oberge-
schoss des alten Feuerwehrhauses Wurmberg, Uhlandstraße 
13, anzutreffen. Für Rückfragen steht sie in dieser Zeit auch te-
lefonisch unter der Rufnummer 07044/954430, ansonsten unter 
07044/43792 zur Verfügung.

Frau Britsch erreichen Sie an Schultagen montags bis donners-
tags von 13.30 bis 17:00 Uhr im Vereinszimmer der Appenberg-
schule oder unter der Rufnummer 0176/78774890.
Die Ferienbetreuung in den Sommerferien ist für die Zeit vom 25. 
Juli bis 16. August 2019 (in Mönsheim und in Wurmberg) geplant.

Anmeldung zur Ferienbetreuung für Grundschüler
Für die Ferienbetreuung in den Pfingstferien 2019 melde/n 
ich/wir unser Kind verbindlich wie folgt an:

___________________________________________________
Vorname und Familienname des Kindes

___________________________________________________
Geburtsdatum

___________________________________________________
Anschrift

___________________________________________________
schulklasse

___________________________________________________
telefon (erreichbarkeit der erziehungsberechtigten  
während der Ferienbetreuung)

___________________________________________________
Klassenlehrer

Die Anmeldung erfolgt für folgende tage:
π  Dienstag, 11.06.2019 π  Mittwoch, 12.06.2019

π  Donnerstag, 13.06.2019 π  Freitag, 14.06.2019

___________________________________________________
Ort, Datum und Unterschrift/en des/der Erziehungsberechtigten

sePA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige die Gemeinde Mönsheim (Gläubiger-Identifi-
kationsnummer: DE21ZZZ00000010649), die Elternbeiträge 
von meinem Konto mittels SEPA-Basislastschrift einzuziehen. 
Der Einzug erfolgt zum 11. Juni 2019 Zugleich weise ich mein 
Kreditinstitut an, die von der Gemeinde Mönsheim auf mein 
Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

IBAN: ______________________________________________

Zahlungspflichtiger: __________________________________

___________________________________________________
(Name, Adresse)

Mandatsreferenz:: ___________________________________ 
(wird von der Gemeinde ausgefüllt)

_________________________ _____________________
Ort und Datum  Unterschrift

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit 
dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betra-
ges verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut 
vereinbarten Bedingungen.
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Soziales Netzwerk

Das Büro befindet sich im Rathaus Schulstraße 2 im 1. Obergeschoss

Öffnungszeiten des Büros sind
Montag von 10 - 12 Uhr und 14 - 16 Uhr
Mittwoch bis Freitag von 10 - 12 Uhr
in dieser Zeit sind wir auch telefonisch unter 9253-14
oder per Mail unter sozial.netz@moensheim.de erreichbar.

büro des sozialen Netzwerk Mönsheim
Wünschen Sie ein persönliches Beratungsgespräch?
Haben Sie Fragen rund ums Alter?
Benötigen Sie Informationen über Unterstützungsangebote?
Besuchen Sie uns in unserem Büro.
Das Beratungsangebot ist kostenlos, die Inhalte der Gespräche 
werden vertraulich behandelt.

Kostenlose einkaufsfahrten:
Am Freitag 24. Mai findet die nächste Einkaufsfahrt statt.
Das Soziale Netzwerk Mönsheim bietet einmal wöchentlich eine 
Einkaufsfahrt zu den verschiedenen Einkaufsmöglichkeiten der 
Gemeinde Mönsheim an.
Wenn Sie diesen Service nutzen möchten, melden Sie sich bitte 
beim Sozialen Netzwerk Mönsheim an.
Sie werden am Einkaufstag zu Hause abgeholt. Die Uhrzeit be-
sprechen Sie mit dem Fahrer direkt.
Das Angebot ist kostenlos, da es von der Gemeinde Mönsheim 
unterstützt wird, und die Fahrer sind ehrenamtlich tätig.
Die Einkaufsfahrt findet jeden Freitag statt.
Wir freuen uns, wenn unser Service genutzt wird, rufen Sie uns an!!

Gemeinsam schmeckt es am besten
Am Mittwoch 12. Juni 2019 findet um 12 Uhr wieder ein offener 
Mittagstisch in der Alten Kelter statt.
Es gibt Makkaroni mit Bolognesesoße und Salat .
Bei den Kosten von 6 Euro sind ein Nachtisch und ein Getränk 
mit dabei.
Bitte melden Sie sich bis 2 Tage vor dem Essen beim Sozialen 
Netzwerk Mönsheim an.
Wenn Sie nicht zu Fuß kommen können und auch keine Mitfahr-
gelegenheit haben, melden Sie sich bitte, wir werden einen Fahr-
dienst organisieren.

Mesamer tausendfüßler
Die für 21. Mai geplante tour ist 
wegen Unwetterwarnungen auf 
den 28. Mai verschoben worden.
Wanderung der Tausendfüßler am 
Dienstag, den 28. Mai 2019
„Wo der Grenzbach zum Kreuzbach wird - auf Indianerpfaden 
nach Iptingen und zurück“
(Wandertipp 9 auf der Internetseite Mönsheim)
Streckenlänge: ca. 11 km
Start um 13.30 Uhr am Marktplatz in Mönsheim
Bergauf, bergab wandern wir streckenweise auch auf schmalen 
Waldpfaden, so dass gutes Schuhwerk und Wanderstöcke emp-
fohlen werden.
Als Abschluss ist eine Einkehr in Mönsheim möglich.
Wenn Sie teilnehmen möchten, melden Sie sich bitte bis 27. Mai 
2019 beim Sozialen Netzwerk

buchelegruppe
Herzliche Einladung zu unseren gemeinsamen Runden
Treffpunkt ist jeden Mittwoch um 9 Uhr vor der Alten Kelter.
Kommen Sie vorbei, Sie müssen sich nicht anmelden und das An-
gebot ist kostenlos.

sitztanz
Das Sitztanzangebot von Helga 
Gocht endet.
Ein herzliches Dankeschön an 
Helga Gocht für viele bewegte 
musikalische Stunden.

Vorschau:
31. Mai  Einkaufsfahrt
3.-5. Juni  Urlaub ohne Koffer (belegt)

bekanntmachungen

öffentliche bekanntmachung Gemeindeverwaltungsverband 
heckengäu
4. Änderung des Flächennutzungsplanes 2025 
des Gemeindeverwaltungsverbandes heckengäu für den 
bereich „seite“ (einzelhandel) auf Gemarkung Wiernsheim

öffentliche Auslegung des entwurfs
Die Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverbandes 
Heckengäu hat am 15.05.2019 in öffentlicher Sitzung den Entwurf 
der 4. Änderung des Flächennutzungsplanes 2025 des Gemeinde-
verwaltungsverbandes Heckengäu für den Bereich „Seite“ auf der 
Gemarkung Wiernsheim gebilligt und beschlossen diesen gemäß 
§ 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) öffentlich auszulegen. Dieser 
Beschluss der Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungs-
verbands wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Der räumliche Geltungsbereich der 4. Änderung des Flächennut-
zungsplanes ergibt sich aus der abgedruckten Planskizze, die im 
Folgenden dargestellt ist.

Der Entwurf der „4. Änderung des Flächennutzungsplans 2025 
des GVV Heckengäu“ vom 03.05.2019 mit Begründung vom 
03.05.2019 einschließlich des Umweltberichts vom 24.04.2019 
und den Anlagen zum Flächennutzungsplan sowie die nach Ein-
schätzung des Gemeindeverwaltungsverbandes weiteren we-
sentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnah-
men liegen gem. § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) im Zeitraum 

von Montag, den 3. Juni 2019 bis 
zum Dienstag, den 2. Juli 2019

in der Geschäftsstelle des Gemeindeverwaltungsverbandes He-
ckengäu, dem Bürgermeisteramt Mönsheim, Rathaus, Trauzim-



10   |    AMtsbLAtt MöNsheiM • 23. Mai 2019 • Nr. 21

mer im ersten Obergeschoss, Schulstraße 2 in 71297 Mönsheim, 
während den üblichen Öffnungszeiten montags bis freitags von 
08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und montags, dienstags und donnerstags 
von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr sowie mittwochs von 14.00 Uhr bis 
18.30 Uhr zur öffentlichen Einsichtnahme aus.
Innerhalb der Auslegungsfrist können Stellungnahmen schriftlich 
oder mündlich zur Niederschrift bei der Geschäftsstelle des Ge-
meindeverwaltungsverbandes Heckengäu, Rathaus Mönsheim, 
Schulstraße 2, 71297 Mönsheim, vorgebracht werden. Nicht frist-
gerecht abgegebene Stellungnahmen können gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB und § 4a Abs. 6 BauGB bei der Beschlussfassung über die 
4. Änderung des Flächennutzungsplans des GVV Heckengäu 
unberücksichtigt bleiben.
Die ausgelegten Unterlagen sowie die öffentliche Bekanntma-
chung sind während des Zeitraums der Auslegung von Montag, 
den 3. Juni 2019 bis zum Dienstag, den 2. Juli 2019 auf der Home-
page der Gemeinde Mönsheim, www.moensheim.de, in elek-
tronischer Form als Download zur Einsichtnahme abrufbar. Der 
direkte Link dazu lautet:
https://www.moensheim.de/rathaus/rathausnachrichten/
vierte-anderung-des-flaechennutzungsplanes-2025-des-ge-
meindeverwaltungsverbandes-heckengaeu-fuer-den-bereich-
%E2%80%9Eseite-gemarkung-wiernsheim-offentliche-ausle-
gung-des-flaechennutzungsplanentwurfs-id_1097 

Folgende wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezo-
genen stellungnahmen werden ausgelegt:
Von dem Gemeindeverwaltungsverband bzw. von der Ge-
meinde Wiernsheim eingeholte stellungnahmen
•	 Umweltbericht nach § 2 Abs. 4 und § 2a BauGB zum Ent-

wurf „Änderung des Flächennutzungsplans „SO Seite“ in 
Wiernsheim, Büro Volker Boden, Niefern-Öschelbronn, den 
24.04.2019

•	 Allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls nach § 3c UVPG, Ge-
meinde Wiernsheim Bebauungsplan „Sondergebiet Seite 
– Einzelhandel“ in Wiernsheim, Büro Volker Boden, Niefern-
Öschelbronn, den 04.09.2018

•	 Gemeinde Wiernsheim – Einschätzung Standort für Ein-
zelhandel (› 800 m²), Baldauf Architekten und Stadtplaner, 
05.07.2018

•	 Interkommunales Nahversorgungskonzept für den Gemeinde-
verwaltungsverband Heckengäu, GMA, Gesellschaft für Markt- 
und Absatzforschung mbH, Ludwigsburg, am 03.05.2018

•	 Raumordnerische und städtebauliche Auswirkungsanalyse 
Nahversorgungsstandort Seite, Wiernsheim, imakomm AKA-
DEMIE GmbH, Aalen/Stuttgart / Wiernsheim, im April 2019

im Rahmen der frühzeitigen beteiligung der öffentlichkeit, 
der behörden und sonstigen träger öffentlicher belange ein-
gegangenen umweltbezogenen informationen
•	 Landratsamt Enzkreis, vom 08.01.2019
•	 Region Nordschwarzwald Regionalverband, vom 11.01.2019
•	 Landesnaturschutzverband, vom 08.01.2019
•	 Stellungnahme der Öffentlichkeit, vom 27.12.2018
•	 Stellungnahme der Öffentlichkeit, vom 03.01.2019
•	 Stellungnahme der Öffentlichkeit, vom 03.01.2019
•	 Stellungnahme der Öffentlichkeit, vom 04.01.2019
•	 Stellungnahme der Öffentlichkeit, vom 05.01.2019
•	 Stellungnahme der Öffentlichkeit, vom 07.01.2019
•	 Stellungnahme der Öffentlichkeit, vom 07.01.2019
•	 Stellungnahme der Öffentlichkeit, vom 08.01.2019
•	 Stellungnahme der Öffentlichkeit, vom 08.01.2019
•	 Stellungnahme der Öffentlichkeit, vom 07.01.2019
•	 Stellungnahme der Öffentlichkeit, vom 09.01.2019

Folgende Arten umweltbezogener informationen sind ver-
fügbar:
1. Zum schutzgut Mensch
•	 zu Schalleinwirkungen auf schutzbedürftige Nutzungen
•	 zu Schallimmissionen durch Straßenverkehrslärm
•	 zur Geruchsvorbelastung und Geruchseinwirkung aus der 

Landwirtschaft
•	 zu Erhöhung des Verkehrsaufkommens auf der L1134 und L1135

1. Zum schutzgut tiere / Pflanzen / biotope
•	 Zu den vorhandenen Biotoptypen
•	 Hinsichtlich Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen
•	 Zur Eingriffs-/ Ausgleichsbilanzierung
•	 zur ökologischen Baubegleitung während der Bauphase
•	 hinsichtlich Artenschutz

1. Zum schutzgut boden
•	 hinsichtlich des Vorbehaltgebiets für den Bodenschutz
•	 hinsichtlich der Bewertung vorhandener Bodenfunktionen, 

insbesondere zur Flurbilanz – Vorrangfläche Stufe II
•	 zu wertvollen Landwirtschaftsflächen
•	 zu Flächenverbrauch und Versiegelung und dessen Auswir-

kung auf den Naturhaushalt sowie die Zerschneidung der 
Landschaft

•	 hinsichtlich der biologischen Landwirtschaft

1. Zum schutzgut Wasser
•	 zu Grundwasserleitung des Mittleren Muschelkalks
•	 zu Oberflächenwasser
•	 hinsichtlich Auswirkungen auf die Grundwasserneubildung

1. Zum schutzgut Luft / Klima 
•	 hinsichtlich der klimatischen Einordnung
•	 zur Bewertung der Klimafunktion
•	 zu Eingriffen in den Naturhaushalt in Zeiten des Klimawandels

1. Zum schutzgut erholung / Landschaft
•	 hinsichtlich Landschaftsbild und -raum
•	 Bewertung der Erholungsfunktion und Freizeitwert
•	 Hinsichtlich Vermeidungsmaßnahmen bezüglich Beeinträch-

tigungen des Landschaftsbildes
•	 Hinsichtlich der Zerschneidung der Landschaft

1. Zum schutzgut Kultur- und sonstige sachgüter
•	 Nicht betroffen

Mönsheim, den 16.05.2019

gez. thomas Fritsch
Verbandsvorsitzender

Feuerwehr

Freiwillige Feuerwehr

übung einheit 1
Die einheit 1 trifft sich am Freitag, 24. Mai um 19.30 Uhr zur 
nächsten Übung im Feuerwehrhaus.

Maiwanderung 
Alle Wanderer treffen sich am Sonntag, 26. Mai um 9.30 Uhr am 
Feuerwehrhaus und die Nichtwanderer ab 12.30 Uhr am Ziel. 
Weitere Details siehe E-Mail.
Falls das Ziel wegen schlechtem Wetter ins Feuerwehrhaus ver-
legt wird, gibt es morgens eine Info per E-Mail dazu.

schulen

infonachmittag an der heinrich-Wieland-schule

Neustart ab Klasse 8
Viele Hintergrundinformationen und genaue Zugangsvorausset-
zungen zum 6-jährigen Technischen Gymnasium an der Heinrich-
Wieland-Schule gibt es bei der Informationsveranstaltung am 
Mittwoch, 29. Mai um 15 Uhr in der Aula der Heinrich-Wieland-
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Schule. Schüler der 7. Klasse eines Gymnasiums, einer Realschule 
oder einer Hauptschule haben so die Möglichkeit, ab Klasse 8 das 
6-jährige Technische Gymnasium zu besuchen, mit dem Ziel, nach 
Klasse 13 das Abitur zu erlangen. Zusätzlich erfahren die Schüler 
durch die berufsbezogenen Fächer die Nähe zur Berufswelt.

Kontakt: 
Heinrich-Wieland-Schule, 
Graf-Leutrum-Str. 3, 75175 Pforzheim
Telefon: (07231) 39-2353
Fax: (07231) 392042
www.hw-schule.de

Appenbergschule

Amtseinführung der neuen Rektorin christina Lemke
Also lautet ein beschluss: dass der Mensch was lernen muss...
Mit diesem Zitat von Wilhelm Busch beginnt der evangelische 
Schuldekan aus Ditzingen, Herr Dr. Hinz, seine Rede. „Lehrer sind 
das wichtigste Instrument, welches Bildung vermittelt“, so Hinz.
Am Donnerstag, den 16. Mai wurde Frau Lemke, die bereits seit 
Schuljahresbeginn an der Appenbergschule Grundschule die Fä-
den in der Hand hält, im festlichen Rahmen als Rektorin eingesetzt.
Fast alle 105 Schülerinnen und Schüler sind dazu am Nachmittag 
an die Schule gekommen, um zum Auftakt der Veranstaltung ein 
Lied zu präsentieren.
Nachdem die Kinder mit großem Beifall verabschiedet wurden, 
folgten Grußworte und Ansprachen von Seiten des Schulamtes, 
der Gemeinde, der Eltern- und Kirchenvertreter und des Förder-
vereins.
Der Amtsleiter des Schulamtes Pforzheim, Herr Volker Traub, 
schloss an seine Rede vom letzten Schuljahr an, als er Frau Lem-
ke bereits beim 50-jährigen Schuljubiläum dem Lehrerkollegium 
und allen Gästen als „Überraschungsgeschenk“ präsentiert hatte. 
Herr Traub bat die Rektorin nach vorne, um noch einmal ganz of-
fiziell die Ernennungsurkunde vorzulesen, kraft derer Frau Lemke 
in ihr Amt eingesetzt wurde.
Der Mönsheimer Bürgermeister Herr Thomas Fritsch hatte schon 
mehrfach Kontakt mit der neuen Schulleitung, da diese ein neues 
Schulkonzept an der Appenbergschule einführte. Dabei handelt 
es sich um das Modell der „Offenen Bürgerschule“, welches von 
der pädagogischen Hochschule Ludwigsburg unter der Leitung 
von Prof. Dr. Martin Weingardt, welcher unter den geladenen Gäs-
ten war, konzipiert wurde. Dieses Netzwerkprojekt zielt darauf ab, 
den Unterricht durch Experten aus dem Ort und verschiedene 
Lerngänge zu bereichern. Dafür wurde eigens ein Bürgerbeirat 
ins Leben gerufen, der am 1. Juli zusammen mit Vertretern aus 
der Schule zum ersten Mal tagen wird.
Herr Fritsch hat den Eindruck, dass Frau Lemke „die Sache im Griff 
hat“ und traut ihr zu, dass sie „willens und in der Lage“ ist, dafür 
die Verantwortung zu übernehmen und im Ort etwas zu bewegen.
Gleichzeitig sagte er seine Unterstützung durch den Gemeinde-
rat zu bei der Förderung der Schülerinnen und Schüler.
Einen guten Einblick in die schulischen Belange der Grundschu-
le hat auch die Rektorin der Gemeinschaftsschule Heckengäu, 
Monika Becker, die als Vertreterin des örtlichen Personalrates das 
Wort an ihre Kollegin richtete. Frau Becker zählte in ihrer Rede die 
vielfältigen Aufgaben auf, welche es im Schulalltag zu meistern 
gibt und bot Frau Lemke ihre Unterstützung an.
Das Mönsheimer Pfarrerehepaar der evangelischen Kirche, Erika 
und Daniel Haffner, hießen Frau Lemke herzlich willkommen und 
sprachen für sie einen Segen aus.
Stets um eine gute Zusammenarbeit mit der Schulleitung be-
müht ist auch der Elternbeiratsvorsitzende Herr Kneiphof. Er gra-
tulierte zur Amtseinführung und ist vor allem froh darüber, dass 
die Schulleiterstelle nach zwei Jahren Übergangslösung nun wie-
der fest besetzt ist.
„Ein Schulleben ohne Freude geht nicht“. Diese Worte von Frau 
Lemke haben sich der Vorsitzenden des Fördervereins Nicole 
Kraft eingeprägt, welche ebenso herzlich zur Amtseinführung 
gratulierte.

Mit viel Elan und musikalischer Kreativität präsentierte das Leh-
rerkollegium einen Hit der 70er Jahre. Der selbst gedichtete Lied-
text erzählt vom Schulalltag der neuen Chefin und ihrer enga-
gierten Leitung.
„Gemeinsam sind wir stark“. Das ist schon seit einigen Jahren der 
Leitspruch der Appenberggrundschule. Auf diese Grundlage will 
auch Frau Lemke ihren Fokus richten. Zusammen mit dem Kol-
legium will die Schulleiterin neue Wege gehen und das Konzept 
der offenen Bürgerschule gemeinsam vorantreiben. Gleichzeitig 
liegt ihr jeder einzelne Schüler am Herzen. Sie möchte nicht nur 
die individuelle Förderung im Auge haben, sondern ist auch an 
einer guten Zusammenarbeit mit den Eltern interessiert.
Zum Abschluss trafen sich die Gäste am von der Gemeinde Möns-
heim bereitgestellten Buffet und führten rege Gespräche über 
die Zukunft der Appenbergschule.

LUS Heimsheim

Verkehrssicherheitsprogramm „Achtung Auto“
Am 14. Mai führte der ADAC an der Ludwig Uhland Schule mit 
den 5. Klassen ein Verkehrssicherheitsprogramm durch, dessen 
Ziel es war, unsere Schülerinnen und Schüler für die Gefahren des 
Straßenverkehrs zu sensibilisieren.
Wissen Sie, wie lange ein Auto braucht, bis es vollends zum Ste-
hen kommt und ob es Ihnen reicht, die Straße noch zu überque-
ren? Was passiert, wenn man nicht richtig angeschnallt ist und 
der Fahrer des Autos eine Vollbremsung machen muss? Wieso 
sollte ich als Fußgänger im Straßenverkehr nicht am Handy sein 
und auf keinen Fall beim Radfahren mit Kopfhörern Musik hören? 
All diese Fragen wurden mit Übungen anschaulich erläutert, um 
unsere Kinder fit für den Straßenverkehr zu machen. Vielen Dank 
an die Moderatorin, Frau Weber, mit der wir Vollbremsungen im 
Auto live erleben durften, was sehr beeindruckend war.
JS
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Gymnasium Rutesheim

 

 

 
 

Neue Abteilungsleiterin Andrea Frenzel

Letzte Woche trat Andrea Frenzel 
ihre Stelle als Abteilungsleiterin am 
Gymnasium Rutesheim an. Sie wird 
als Mitglied der erweiterten Schul-
leitung neben allgemeinen Quer-
schnittsaufgaben im Bereich der 
Schulleitung vor allem für die Ab-
teilung Kommunikation und Grund-
schulübergang verantwortlich sein. 
Das Arbeitsgebiet der Kommunika-
tion umfasst die interne Öffentlich-
keitsarbeit zu Eltern, Schülern und 
Lehrern und die externe zu außer-
schulischen Partnern und der Pres-

se. Der Bereich beinhaltet unter anderem den Infotag und das An-
kommen der neuen Fünftklässler am Gymnasium Rutesheim. Wir 
freuen uns sehr, Andrea Frenzel, die bereits in den letzten Schuljah-
ren zunächst in der Bücherverwaltung und dann als Rektoratsassis-
tentin die Schulverwaltung unterstützte, begrüßen zu dürfen und 
wünschen ihr viel Erfolg bei der Erfüllung ihrer Aufgaben. 

indische Partnerschule zu Gast am Gymnasium Rutesheim
Bereits zum fünften Mal durfte das Gymnasium Rutesheim Gäste 
der indischen Partnerschule Sacred Heart College (Changana-
cherry / Kerala im Süden von Indien) empfangen. Vom 3. bis 20. 
Mai waren 12 Schülerinnen und Schüler zu Gast in den deutschen 
Austauschfamilien in und um Rutesheim. Die deutschen Schüle-
rinnen und Schüler werden im Herbst zum Gegenbesuch nach 
Indien aufbrechen.

Um Deutschland kennenzulernen, führte ein abwechslungsrei-
ches Programm die indischen Schülerinnen und Schüler mit ih-
ren Begleitlehrern u.a. zum Stadtbummel nach Heidelberg und 
zum Geburtshaus von Hermann Hesse nach Calw. Sie erklommen 
den Fernsehturm in Stuttgart und den Baumwipfelpfad in Bad 
Wildbad, versuchten sich am Herstellen von Schokolade in Wal-
denbuch bei Ritter Sport und am Brotbacken im Backhaus von 
Weissach. Große Unterstützung bei der Programmgestaltung er-
fuhr das Gymnasium Rutesheim von den Eltern der am Austausch 
beteiligten Schülerinnen und Schüler. Dafür ein herzliches Dan-
keschön.
Zum Abschluss ihres fast dreiwöchigen Aufenthaltes empfing 
Frau Bürgermeisterin Widmaier und der Erste Beigeordnete Herr 
Killinger die indische Austauschgruppe am Freitag, 17.05. im Sit-
zungssaal des Rathauses. Nach einer kurzen Vorstellung von Ru-
tesheim stellte sich Frau Bürgermeisterin Widmaier in einer eng-
lischen Fragerunde den Fragen der indischen Schülerinnen und 
Schüler zu Kommunalpolitik, den Herausforderungen durch er-
neuerbare Energien und den Besonderheiten von Rutesheim. In 
ganz persönlichen Worten verabschiedete sie sich anschließend 
von der Gruppe und ermunterte sie, weiter an ihrer Ausbildung 
zu arbeiten, um eines Tages vielleicht in Deutschland leben und 
arbeiten zu können.
Am Montag wurden die indischen Schülerinnen und Schüler von 
ihren Austauschpartnern dann tränenreich und voller Vorfreude 
auf das Wiedersehen im Herbst auf den langen Rückweg nach In-
dien verabschiedet.

Andrea Frenzel
Abteilungsleiterin Kommunikation

Aus anderen Ämtern

Enzkreis

Felderbegehung „Kartoffelanbau“ am 28. Mai 
Die erste Felderbegehung „Kartoffelanbau“ im Jahr 2019 veran-
staltet das Landwirtschaftsamt des Enzkreises gemeinsam mit 
dem Beratungsdienst Kartoffelanbau Heilbronn am Dienstag, 
den 28. Mai, um 17 Uhr. Treffpunkt ist der Betrieb Stahl in der Vor-
deren Wanne 2 in Mühlacker-Lomersheim.
Alle Kartoffelanbauer aus dem Enzkreis und der Stadt Pforzheim 
sind herzlich dazu eingeladen. Auskünfte erteilt das Landwirt-
schaftsamt unter Telefon 07231 308-1800.

energiespar-tipp Mai: Wasser aus der Leitung oder aus der 
Flasche trinken? Fünf Fragen und Antworten
Im Schnitt trinkt ein Mensch in Deutschland jährlich etwa 150 
Liter Wasser aus Plastikflaschen, etwa zehnmal so viel wie noch 
in den 1970er Jahren. Mindestens 800 Millionen PET-Flaschen für 
Mineralwasser sind dafür allein bundesweit jährlich im Umlauf. 
Am stärksten wächst dabei das Segment der stillen Mineralwässer 
– dabei kommt Wasser ohne Kohlensäure aus jedem Wasserhahn. 
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Lohnt es sich überhaupt, Geld für abgefülltes Wasser auszugeben 
und mühsam selbst Kisten zu schleppen? Das Energie- und Bau-
beratungszentrum ebz Pforzheim/Enzkreis beantwortet fünf Fra-
gen rund um das Thema Leitungs- versus Flaschenwasser.

ist Mineralwasser in Flaschen gesünder?
Laut einer Analyse der Stiftung Warentest wird Mineralwasser 
als Mineralstoffquelle für den Menschen häufig überschätzt. Die 
meisten käuflichen Mineralwässer enthalten nicht mehr Minera-
lien als Leitungswasser. In bestimmten Fällen kann eine gezielte 
Versorgung sinnvoll sein, beispielsweise kalziumreiches Wasser 
für laktose-intolerante Menschen oder sulfathaltiges Wasser bei 
Verstopfung. „Hartes Wasser“ enthält mehr Mineralien als „wei-
ches Wasser“ und ist damit sehr gesund. Die Wasserhärte kann 
beim jeweiligen Wasserversorger in Erfahrung gebracht werden, 
beispielsweise unter der Internetadresse https://www.stadtwer-
ke-pforzheim.de/privatkunden/produkte/trinkwasser/.
In der Untersuchung von Stiftung Warentest wurden in kei-
nem Fall, auch nicht in Gebieten mit intensiver Landwirtschaft, 
die gesetzlich vorgeschriebenen Grenzwerte von Rückständen 
überschritten. Der Nitrat-Grenzwert von Trinkwasser, so das Um-
weltbundesamt, schützt alle Bevölkerungsgruppen, Säuglinge 
inbegriffen. In käuflichen Mineralwässern fanden sich dagegen 
Spuren von Ampa, das beim Abbau von Glyphosat oder Wasch-
mitteln entstehen kann. Außerdem waren einige der Flaschen-
wasser auffallend mit Keimen belastet. Dazu kommt, dass Ab-
bauteile des Kunststoffs aus der Flasche in das Wasser übergehen 
und Geschmack sowie Zusammensetzung verändern können.

Wie wird die Qualität von trinkwasser gesichert?
Leitungswasser gilt in Deutschland als das am besten kontrollier-
te Lebensmittel. Die Grenzwerte der Trinkwasserverordnung sind 
strenger als jene der Mineral- und Tafelwasserverordnung. So darf 
Leitungswasser beispielsweise nur 10 µg/Liter Arsen enthalten, 
Mineralwasser bis zu 50 µg/ Liter. Wasserversorger bereiten das 
Wasser in der Regel auf und müssen es regelmäßig untersuchen. 
Ihre Verantwortung für Keime und kritische Substanzen reicht bis 
zum Hausanschluss. Ab dort müssen Vermieter für einwandfreie 
Leitungen im Haus sorgen und sind verpflichtet, beispielsweise 
alte Rohre aus Blei zu entfernen. Außerdem müssen Vermieter 
Trinkwasser alle drei Jahre auf Legionellen überprüfen, wenn sich 
in ihrem Haus eine Großanlage zur Erwärmung des Wassers be-
findet. Zu empfehlen ist, das Wasser morgens laufen zu lassen, bis 
kein Standwasser mehr kommt, sondern das Wasser spürbar kühl 
und frisch aus der Leitung fließt.

ist das trinken von Leitungswasser besser für die Umwelt?
60 Prozent des deutschen Mineralwassers wird in Plastikflaschen 
verkauft. Diese werden aus Erdöl hergestellt, müssen abgefüllt, 
transportiert und am Ende entsorgt werden. Die Zahl der Einweg-
flaschen nimmt immer mehr zu. Gelangen Plastikflaschen in die 
Umwelt, kann es bis zu 500 Jahre dauern, bis das Plastik zerfällt.
Wer Wasser in Flaschen kauft, verursacht mit Glas-Mehrweg-
flaschen noch am wenigsten Umweltschäden. Kommen lange 
Transportwege ins Spiel, verschlechtert sich die Ökobilanz von 
Glas-Mehrweg wegen des Gewichts.

Wie unterscheiden sich die Kosten?
Im Durchschnitt bekommt man für den Preis von einem Liter Mi-
neralwasser 100 Liter Leitungswasser. Hinter der Bezeichnung 
„Tafelwasser“ verbirgt sich übrigens Leitungswasser, das mit Koh-
lensäure und anderen Stoffen versetzt wurde und teuer in Fla-
schen verkauft wird.

Welche Alternativen gibt es?
•	 Mit Zitronenmelisseblättern oder Zitronenscheiben lässt sich 

Leitungswasser noch erfrischender machen.
•	 Leitungswasser kann mithilfe von Sodageräten zu Sprudel auf-

bereitet werden. Damit reduziert sich der Flaschenverbrauch 
und auch der Kohlensäuregehalt ist individuell wählbar.

•	 Wer trotz allem nicht auf Mineralwasser verzichten möchte, 
kann auf einheimisches Wasser von nahegelegenen Quellen 
achten. Beim Einkauf können die Kisten statt mit dem Auto 
auch mit dem Velo-Anhänger transportiert werden.

Bauernverband Enzkreis e.V.

betreten landwirtschaftlicher Flächen und Verunreinigung 
von Wiesen und Feldern durch hundekot
Der Bauernverband Enzkreis freut sich über alle Erholungssu-
chenden, die die Wirtschaftswege nutzen. Diese zeigen ihre Wert-
schätzung für die von Landwirten und Weingärtnern geschaffene 
und gepflegte Kulturlandschaft.
Auf ihren Äckern und Flächen produzieren Bauern neben Getrei-
de frische Produkte wie Salat, Obst, Wein und Gemüse, das direkt 
vom Feld in die Ladentheke kommt. Die hohen Qualitätsansprü-
che an die Rohstoffe können Landwirte nur mit Unterstützung 
der Freizeitsuchenden und Hundehalter erfüllen. Die Bauern im 
Landkreis bitten daher alle Hundehalter, ihre Tiere von diesen 
Flächen fernzuhalten und Hundekot zu entfernen. Verunreinigtes 
Erntegut ist gesundheitsgefährdend und ein Ärgernis für Ver-
braucher wie Bauern gleichermaßen.
Auf Wiesen produzieren Landwirte Futter für ihre Rinder, Schafe, 
Pferde und Ziegen. Die Verunreinigung von Grünland mit Hundekot 
kann eine große Gefahr für die Gesundheit von Nutztieren darstel-
len. Im besten Fall lassen die Nutztiere das Futter liegen, es ist damit 
aber wertlos für den Landwirt. Die Tiere können aber auch erkran-
ken. Abfälle wie beispielsweise Hundekottüten, Dosen oder Flaschen 
gelangen möglicherweise in den Futterkreislauf von Nutztieren und 
verletzen diese oder töten sie sogar. Zudem kann solcher Müll oder 
auch Hundespielzeug teure Schäden an Maschinen verursachen.
Ein Merkblatt für Hundehalter finden Sie auf www.lbv-bw.de/Ser-
vice/Publikationen.
Jogger, Fahrradfahrer, Reiter und Spaziergänger nutzen gerne 
Wege und Flächen, die auch landwirtschaftlichen Zwecken die-
nen. Im Frühjahr und Sommer sind die Landwirte aufgrund von 
Feldarbeiten ebenfalls verstärkt auf ihren Äckern und Wiesen im 
Einsatz. Damit die Äcker, Wiesen und Weinberge weiterhin be-
stellt und gepflegt werden können, bitten wir Sie, den landwirt-
schaftlichen Verkehr nicht zu behindern. Für landwirtschaftlich 
genutzte Flächen besteht ein Betretungsverbot innerhalb der Ve-
getationsperiode. Dies gilt also in der Zeit zwischen Saat und Ern-
te, bei Grünland in der Zeit des Aufwuchses und der Beweidung.
Der Bauernverband Enzkreis bittet alle Beteiligten um gegenseiti-
ge Rücksichtnahme und ein tolerantes Miteinander.

bereitschaftsdienste 

Ärztlicher Wochenenddienst

in lebensbedrohlichen situationen verständigen sie bitte so-
fort den Rettungsdienst unter der europanummer 112.
Den allgemeinärztlichen Bereitschaftsdienst erreichen Sie kos-
tenfrei unter der einheitlichen Rufnummer 116117.

Wo und wie ist der ärztliche Notfalldienst zu erreichen?
Der ärztliche Notdienst befindet sich im Eingangsbereich des 
Krankenhauses Mühlacker in der Hermann-Hesse-Straße 34.

Zeiten des ärztlichen Notfalldienstes:
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag
von 19.00 Uhr bis zum Folgetag 7.00 Uhr
an Wochenenden
von Freitag 19.00 Uhr bis Montag 7.00 Uhr
an Feiertagen sowie am 24.12. und 31.12.
vom Vorabend 19.00 Uhr bis zum Folgetag 7.00 Uhr

Zeiten der Kinder-Notfallpraxis:
Mittwoch  15.00 - 20.00 Uhr
Freitag  16.00 - 20.00 Uhr
samstag  08.00 - 20.00 Uhr
sonntag  08.00 - 20.00 Uhr
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Zahnärztlicher bereitschaftsdienst

Der Zahnärztliche Notdienst kann unter folgender Nummer er-
fragt werden: bereich Mühlacker unter 0621 38000816

Apothekennotdienst

samstag 25. Mai 2019
Pregizer Apotheke Pforzheim, Westlichen 39

sonntag 26. Mai 2019
Heckengäu-Apotheke Mönsheim

tierärztliche Notdienste

25. und 26. Mai 2019
Praxis Grassmann
Telefon 07152 929882

DRK Aktionen

Aktionen im Ortsverein: seniorengymnastik in der Kelter
Unser Motto lautet: „bewegung bis ins hohe Alter“
Dauer der Seniorengymnastik eine Stunde in der Woche
Sie möchten etwas für Ihre Gesundheit tun, Bewegung ist das A 
und O, ab 55 Jahren sind Sie bei uns herzlich willkommen. 
Leiterin Helga Gocht - Tel. 07044-7108
Bewegung bis ins hohe Alter! Sie sind interessiert?
Wann:  Gruppe 1: montags von 14:00 - 15:00 Uhr oder 
 Gruppe 2: montags von 15:00 - 16:00 Uhr 
Wo: ALTE KELTER - Bürgersaal
Ausgeführt werden die übungen im sitzen und auch im stehen.

Sozialverband VdK
Ortsverband Mönsheim

Jetzt Darmspiegelung als Kassenleistung für Männer ab 50
Der VdK-Ortsverband Mönsheim informiert seine Mitglieder über 
eine Neuregelung bei der Darmkrebs-Früherkennung.
Seit April 2019 können Männer schon ab dem 50. Lebensjahr eine 
Darmspiegelung in Anspruch nehmen, die von der Krankenkas-
se bezahlt wird. Bislang stand die sogenannte Koloskopie den 
Versicherten erst ab 55 offen. Wissenschaftliche Daten zeigten, 
dass Männer im Vergleich zu Frauen ein höheres Risiko haben, 
an Darmkrebs zu erkranken. Männern wird daher nun schon ab 
50 eine Darmspiegelung angeboten. Bei den Frauen bleibt es bei 
der Schwelle von 55 Jahren. Alle Versicherten sollen, so die VdK-
Patientenberatung, ab Juli 2019 mit Erreichen des 50. Lebens-
jahrs von ihrer Kasse zur Darmkrebs-Früherkennung eingeladen 
werden. Auch Stuhltests sind möglich.
Ebenfalls mit Informationen zur Darmgesundheit und zur Be-
handlung von Darmerkrankungen informieren sich die Frauen-
vertreterinnen und Delegierte des Ortsverbandes Mönsheim 
Sozialverband bei der VdK-Frauenkonferenz am 3. Juli im Leon-
berger Kreiskrankenhaus.
Informationen zum VdK Ortsverband Mönsheim und zu den wei-
teren VdK-Themen erhalten Sie bei:

Hans Kuhnle
1. Vorsitzender

haus heckengäu

Modenschau im haus heckengäu
Die Kleidungsständer der Firma „Mode-Bequem“ waren kaum 
ausgeladen und im Foyer des Haus Heckengäu aufgestellt, da 
stürzten sich Bewohner und Besucher auf die große Auswahl - die 
Mitarbeiterinnen kamen kaum nach mit Beraten und Unterstüt-

zung beim Probieren. Manche konnten sich fast nicht entschei-
den und deckten sich gleich mit mehreren Stücken ein. Hinterher 
konnte man sich in der Cafeteria stärken und auf die Modevor-
führung warten.

Die Modenschau ist sehr beliebt, allerdings schauen die meisten 
Leute lieber zu als selbst als Modell Kleidung vorzuführen. Beim 
Umkleiden unterstützen sie die Mitarbeiterinnen des Modever-
kaufs, von denen eine dann den Auftritt fachlich begleitet und 
kommentiert. Da nur eine Bewohnerin und keine Cafeteriagäste 
mitmachen wollten, waren zwei ehrenamtliche Mitarbeiterinnen 
bereit einzuspringen und trugen die neuen Modelle vor. Viel Ap-
plaus belohnte sie, und dann erhielten sie noch ein kleines Ge-
schenk als Dankeschön. Übrigens: im Herbst kommt „Mode be-
quem“ wieder!

Haus Heckengäu, Schulstr. 17 in Heimsheim, Tel. 07033/ 53 91-0, 
E-Mail: haus-heckengaeu@wohlfahrtswerk.de


